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Interfraktioneller Antrag des UA- KVR im BA 2 
 

 
Querung Jahn-/Baumstraße/Am Glockenbach 
 
Der BA 2 möge beschließen 
1. Das Baureferat wird beauftragt im Rahmen der Straßensanierung am Glockenbach 

in Verlängerung des westseitigen Gehsteigs der Jahnstraße Fußgängern die Que-
rung zum südlichen Gehsteig der südlichen „Fahrbahn“ am Glocken-
bach/Baumstraße zu ermöglichen. Dies könnte mittels Gehwegnasen und der Ein-
beziehung der spitzen Kehre beim Spielplatz erfolgen. 

2. Das KVR möge prüfen, ob bei den Gehwegnasen ein Fußgängerüberweg ergänzt 
werden kann. 

3. Als Sofortmaßnahme für die Wege von der Jahnstraße Richtung Palmstraße (und 
zurück) sollte an der Ecke Baum-/Palmstraße die Anzahl der Wertstoffcontainer 
reduziert und das Beparken der Absenkung daneben häufiger kontrolliert und ge-
ahndet werden. 

 
Begründung 
Zu 1: Immer wieder werden Forderungen an den BA 2 herangetragen eine Überquerung von 

der Jahnstraße kommend in Richtung (Gaststätte Rumpler) südliche Fahrbahn “Am Glo-
ckenbach“ zu realisieren. Die o.g. Querung ist zum einen wegen der Verparkung, der 
fehlenden Absenkung und der fehlenden Durchgangsmöglichkeit der Freischankfläche 
für Kinderwagen und Rollstuhl nicht möglich. Zum anderen wird weiter westlich die unter 
Nutzung zweier Einfahrten theoretisch mögliche Querung wegen der illegal parkende 
KFZ in Verlängerung der spitzen Kehre am Spielplatz verhindert. Angesichts des Zu-
standes der Fahrbahnen ist eine Sanierung in den nächsten 5 bis 10 Jahren zu erwar-
ten. Bei dieser Gelegenheit ist eine Verbesserung der Querung erforderlich. Gerne berät 
der Bezirksausschuss über mehrere Varianten. Die Variante, die die Spitze des inneren 
Dreiecks Am Glockenbach mit einbezieht, bietet den Vorteil, dass damit auch gleichzei-
tig die Zugänglichkeit des Spielplatzes verbessert werden kann. Auf den Spielplatz mit 
Kinderwagen zu gelangen ist derzeit häufig nur mit Umwegen über die Ecke Holzstraße 
möglich. Die Verbesserung der Komforts und der Sicherheit für Fußgänger ist dem BA 2 
ein wichtiges Anliegen. 

Zu 2 Die Verkehrsmengen sprechen zwar nicht den Erfordernissen der R-FGÜ, angesichts 
des Spielplatzes und des Schulweges zur Klenzeschule ist eine Ausnahmeregelung je-
doch angebracht. 

Zu 3: Für Wege von der Jahnstraße in die Palmstraße bzw. in Gegenrichtung kann man auch 
den nordseitigen Gehsteig der Baumstraße südlich des Zettlergeländes nutzen und die 
Baumstraße bei den Müllcontainern queren. Dies ist zwar umwegig aber kurzfristig 
könnte die Situation dennoch durch die o.g. Maßnahmen gelindert werden. 

 
Initiative Harald Matzke (SPD) und Paul Bickelbacher (Grüne) 


